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Im Jahr 2018 jährt sich der Geburtstag des Jugend- und 
Kinderbuchautors Christoph von Schmid (1768–1854) 
zum 250. Male. Verschiedene Orte, in denen der Dich-
ter des Ihr Kinderlein kommet seine Lebensstationen 
verbrachte, nehmen dies als Anlass zu Gedenkveran-
staltungen. Auch Augsburg gehört dazu, und dies aus 
gutem Grund. Christoph von Schmid wirkte dort von 
1827 bis zu seinem Tode im Jahre 1854 als Domkapitular. 
Die Staats- und Stadtbibliothek Augsburg hütet – kaum 
bekannt – als besondere Cimelie das heute einzig nach-
weisbare Autograf dieses wohl bekanntesten deutschen 
Weihnachtsliedes, um dessen Entstehung sich Legenden 
ranken. Sie stellt dieses ins Zentrum einer Ausstellung, 
die dem Mythos, der Entstehung, der Geschichte und der 
Verbreitung dieses Liedes von Bayerisch-Schwaben aus 
nachgeht.

Durch die Untersuchung der Wasserzeichen des Trä-
gerpapiers des Textes und historische Recherchen konnte 
im Vorfeld der Ausstellung erstmals die Entstehungszeit 
des 1811 publizierten Ihr Kinderlein kommet in seiner 
heutigen Form auf um 1808/10 bestimmt werden. Nach-
gezeichnet wird in Ausstellung und Katalog der Sieges-
zug des Liedes im deutschen Sprachraum, ausgehend von 
Gütersloh. Hier unterlegte der evangelische Volksschul-
lehrer Friedrich Hermann Eickhoff (1807–1886), Schwie-
gersohn des Verlagsgründers Carl Bertelsmann, den Text 
des katholischen Geistlichen Christoph von Schmid mit 

der Melodie eines Frühlingsliedes des dänischen Hofka-
pellmeisters Johann Abraham Peter Schulz (1747–1800): 
eine Kombination, die weltweit Verbreitung fand.

Es sind in Ausstellung und Katalog aber auch wei-
tere, heute fast vergessene Melodien, die für das Lied in 
Schwaben, Süddeutschland, Österreich und anderswo 
bald nach seiner Entstehung komponiert und adaptiert 
wurden, publiziert, eingesungen und über QR-Code ab-
hörbar. Weiterhin wird der Verbreitung des Weihnachts-
liedes in die USA, nach Australien, Indonesien, nach 
Italien, Frankreich, Spanien, nach Tschechien, Polen und 
Russland nachgegangen.

Alben von Musikern unserer Tage, oft über das Inter-
net abrufbar und über YouTube anhörbar, führten gera-
de auch für das Ihr Kinderlein kommet zu einer neuen 
Präsenz im World Wide Web. Das einfache, ergreifende 
Weihnachtslied in kindlicher Sprache, das Christoph von 
Schmid mit dem Titel „Die Kinder bey der Krippe“ ver-
sah, erfährt gerade in unserer Zeit erneuten Zuspruch, 
Verbreitung und Neuübersetzung.

Die Erforschung und Präsentation des Autografs – 
einer der größten Schätze der Bibliothek – in einer Aus-
stellung mit zugehörigem Katalog reiht sich ein in die 
seit der Verstaatlichung der Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg im Jahre 2012 verstärkte Präsenz der Einrich-
tung als aktive, bürgernahe, forschungsfreundliche In
stitution, die ihre reichhaltigen Bestände in überregional 
und international beachteten Ausstellungen Besuchern 
und Nutzern zugänglich macht. Die in Planung befind-
liche Sanierung und Erweiterung des Gebäudes unter-
streicht diese ambitionierten Vorhaben.

Dr. Klaus Ceynowa
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek

Grußwort


